
STATISTISCHES 

BUNDESAMT 

WIESBADEN 

FACH SERIE B 

LAND-UND 
FORSTWIRTSCHAFT, 

FISCHEREI 

Reihe 1 
i 

Bodennutzung und Ernte 

II. Landwirtschaftliche Feldfruchte und Grünland 

Wachsiumstand 

September 1962 

Bestellnummer: B 1/11 - 9/62 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH, STUTTGART UND MAINZ 



Der Wachstumstand der Zucker- und Futterrüben hat sich im Durchschnitt des 

Bundesgebietes von Anfang August zu Anfang September d.J. nicht verändert 

und bei Kohlrüben ist die Note um 0,1 Punkte günstiger. Verglichen mit dem 

September des Vorjahres stehen die Zuckerrüben mit der rote 2,8 gleich, 

die Futterrüben und Kohlrüben jedoch um 0,2 'unkte schlechter. Während sich 

in Norddeutschland die Noten für Zuckerrüben um 0,1 Punkte verbessert haben 

bzw. gleichgeblieben sind, wurden die Zuckerrüben in Süddeu U.ohlnnd im 

tember schlechter benotet als im Vormonat, Ar: stärksten ist der Rückgang in 

Baden-Württemberg von 2,6 auf 2,9, aber auch in den anderen Ländern sind 

Rückgänge von 0,1 bis 0,2 Punkte festzustellen. Danach stoben die Zuckerrü¬ 

ben -in Rheinland-Pfalz mit 3,1 etwas schlechter als mittel,ebenso im Saar¬ 

land. Aus Bayern wird ein mittlerer Stand gemeldet, während in den übrigen 

Gebieten die Benotung der Zuckerrüben besser als mittel ist, am günstige 

in Schleswig-Holstein mit 2,6. Ähnliches gilt für die Futterrüben., irren 

Stand sich gleichfalls in Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Nordrhein- 

Westfalen gegenüber dem Vormonat verbessert hat, während er in Neesen gleich 

geblieben ist und in den süddeutschen Ländern eich um 0,2 bis 0^3 Punkt*-1 

verschlechtert hat. Damit ist die Benotung in allen süddeutschen Lendern 

wieder schlechter als mittel und gt-.hr, bis 1,3 in Rheinland-Pfalz und Saar¬ 

land zurück. Ebenso sind die Verhältnisse bei uen Kohlrüben, deren Stand in 

Norddeutschland sich verbessert hat und da Mi' "u r ob weg besser a.lr mittel bis 

zu der günstigsten Note von 2,.5 in Schl' wig-Folstein beurteilt wird, wahrer, 

in allen süddeutschen Ländern die Konirüben einen s 'hle-'hteren Stand aln 

mittel haben, der in Rheinland-Pfal-/. .mg.ar bi.-, zu 1,6 sur-ckguht. 

Der Stand der Ackertuttsrpflanzen hat rieh irn Putohrchuitt dc.s Bundesgebie¬ 

tes um 0,1 Punkte gegenüber dem Vormonat verschlechtert, das rührt vor al¬ 

lem davon her, da.3 die Noten in Sü.ideutoohj.anä, infolge dar dort im August 

aufgetretenen Trockenheit, z» T, vo-jcnrli oh ungän.vtigei als Anfang August 

sind. Der Klee wird nur noch, in Schles",ig.-iTnl;v Lein und Niedersachsen be?7'--r 

als mittel beurteilt. In Nordrhein-V/er t f.r.lv n hat er jetzt einen mittleren 

Stand, während die Noten in den üb?:io ..vre«tu darunter liegen und bis 

3,7 in Rheinland-Pfalz und 3,8 im Saarland surüekgehen. Ähnliches gilt für 

die Luzerne, die auch nur in Schleswig-Holstein und NiederSachsen besser 

als mittel beurteilt wird, in Nordrhein-'.,'estfalen mit der Note 5»0 und In¬ 

den übrigen Ländern mit schlechteren Noten als mittel. 



Wachstumstand 
Bundesgebiet ohne Bremen und Berlin 

Noten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 

Fruchtart 
1962 1961 

September August Juli ! September 

Zuckerrüben 
Futterrüben 
Kohlrüben 

Klee 
Luzerne 
Wiesen 
Viehweiden 

j » j 
5,4 
7 7 

Der Stand der Wiesen hat sich im Bundesdurchschnitt auch von 3,2 auf 3,5 Dünkte 

verschlechtert. Ebenso wie bei den Ackerfutterpflanzen ist die Beurteilung nur 

in Schleswig-Holstein und Niedersachsen günstiger als mittel, in iTordrhcin-'.Vcst- 

falen lautet die Note 3,0 und in den anderen Ländern zwischen 3,5 und 3,9, w0~ 

bei auch bei den Wiesen die ungünstigste Beurteilung aus Rheinland-Pfalz und dem 

Saarland kommt. Der Stand der Viehweiden ist im Bundesdurchschnitt ebenso wie im 

Vormonat mittel. Er wird in Schleswig-Lolc toin, Niedersachsen und ITordrhein-V.'est- 

falen günstiger als mittel beurteilt, während in den übrigen Ländern die Noten 

über 3,0 liegen und im Saarland rogar bis 4,0 (gering) zurückgehen. 

Verglichen mit dem September 1961 wi >’d dr r Stand der Ackerfutter- und Dauerfut¬ 

terpflanzen wesentlich schlechter b..erteilt. Die Noten liegen um 0,4 Punkte bei 

Viehweiden und 0,8 bsw. 0,9 Punk'." bei den :;kerfnttcrpflanzen und den Wiesen 

unter den entsprechenden Noten den: Vorj;«.reif. 

Erschienen im Oktober 1962 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Einzelpreis DM 0,50 

Die Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher 
Gliederung werden in den 'Statistischen Berichten'1 der Statisti¬ 
schen Landesämter mit der Kennziffer C II 1 veröffentlicht. 



Wachstumstand Anfang September 1962 

Noten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 

Land 1962 Zucker¬ 
rüben 

Futter¬ 
rüben 

Kohl¬ 
rüben 

Klee 
(auch im 
Gemisch Luzerne Wiesen 

mit 
Gräsern) 

Vieh¬ 
weiden 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Eheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Sept. 
Aug. 

Sept. 
Aug. 

Sept. 
Aug. 

Sept. 
Aug. 

Sept. 
Aug. 

Sept. 
Aug. 

Sept. 
Aug. 

jSept. 
;Aug. 

! 

Sept. 
Aug. 

JSept. 
|Aug. 

Bundesgebiet o.Berlin iSept. 
jAug. 

Berlin (West) jSept. 
!Aug, 

2,6 
2.7 

3,0 
3,0 

2.8 
2,8 

2.7 
2.8 

2,9 
2,8 

3,1 
3,0 

2,9 
2,6 

3,0 
2,8 

3,1 
3,1 

2,8 
2,8 

2,5 
3,0 

2,6 
2.7 

2.8 
3,0 

2,8 
2,9 

2.7 
2,9 

2.8 
2,8 

3,3 
3.2 

3,1 
2,8 

3,1 
2,9 

3.3 
3,1 

2,9 
2,9 

2,2 
2,3 

2,5 
2.7 

2.8 
2,9 

2.7 
2.8 

2,9 
3.2 

2,8 
2,8 

3,6 
3,6 

3,1 
2,9 

3.1 
3,0 

3.3 
3.2 

2,8 
2,9 

2,0 
2,3 

2,6 
2,7 

2,6 
2.7 

2.8 
2,9 

3,0 
3.2 

3.3 
3,5 

3.7 
3.8 

3,5 
3,4 

3,5 
3,2 

3,8 

3,1 

3.3 
3,2 

2,*6 
2.4 

2,6 
2,8 

3,0 
3,0 

2,8 
2,8 

3,0 

3.1 

3,3 
3.3 

3,6 
3,6 

3.4 
3.3 

3.4 
3.2 

3,6 

3,1 

3,4 
3.3 

2,6 
2.4 

2,8 
2,9 

2,6 
2,9 

2,9 
3,0 

3,0 
3.1 

3.3 
3.2 

3,7 
3,7 

3,5 
3.4 

3.5 
3.1 

3,9 
3.2 

3.3 
3,2 

3,1 
2.4 

2,8 
2,9 

2.7 
2.8 

2,9 
2,9 

i 2,9 
: 3,0 
] 

1 3,2 
i 3,1 
i 

; 3,6 
i 3,7 
i 
! 3,7 
3,5 

3.5 
3,2 

4,0 
3.6 

3,0 
3,0 

3,0 
2,3 
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